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Berlin, den 2x, April:
Bekáanntmach ung. Cha (hk

Da die Verloo�ungder Staats�hüld-Stheine in Gefolg

Allerhöch�ierCabinets-Ordre vom 2F. Febr. 1826 Ge�eh-
| Sammlung Nro. 990,
eingefiellti�: �o�ieht�i<die unterzeichnete Haupt - Vet-

waltung der Staats - Schulden veranlaßt,
‘darauf aufmerk�amzu maden„daß no< 2619 Stück bes

uld�heinein; Nominal»Beträge
deren Valuta niht abge-

zur Empfangnahme

reits ausgeld�eteStaats�
von 383,625 Thlrn. cireuliren,
hoben i�t,obgleih die Aufforderungen
“der�eïden,- “in

1824 Nro. 82 „195, und 205. Jabrgang 1825 inden

Übrigen hie�igenZeitungen, in“ den hie�igenJatelligenz-
Blättern und in drn Umts-Blättern �ämmtliherProvin»

zen unterm gtén Oftober 1824, 19ten März 16ten und
:

31�enAugu�i1825 ergangen �ind. :

Da eine �ol<eVer�dumungdie Ne<nungs -Legung ko

{wert : �owerden die Inhaber jener ausgeloo�etenÀ pains
" hiermit erinnert, den Betrag der�elbengegen Zuröckgabe
"

des betreffenden Staats�<uld�cheinsund der dazu gehdti-
"

gen Coupons über“ Zin�en�eitder Verfallzeit „dei der

“

Contrólle der Staats -Papiere Nro« 30 Tauben - Straße
in Empfang‘nehmen, indem na< dex Aherhöch�enCabis
netôó-Ordrevom 1zten Mai 1824 SE

us
è Ge�cß-Sammlung Nro. 6&7.

Ajer, der die zeitige Abholung. des Geldes unterldäsr, das

E die Zin�en�eitdex Ver�allzeit verliert; und in �o

i Faasdie�elbenauf die darüber �prechendenCouponsbercits

ausgezahlt�ind,dur< Abre<hnung- erßattenmuß,
erlin, den 12. April 1826. y

E

Haupt « Verwaltung der Staats - Schulden,
“

Rother, v, Shüge, Beelit, Dec: y: Noc o1w-
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_ Elbing,Montagden1�enMai

das Publikum

der Staats - Zeitung Nro. 250+-Jahrgang

Nach eingekommenes

Zeitung
“gelehrtenSachen.is
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BILLES Leipzig,vom 15:Npril. Wt a5

Die VBritti�chenWaaren langer Wolle �ind:wähs
¿rend die�erMe��ein Menge auf dem Plate, weil

dieDeut�cheLandwirrh�cha�t�olcheWaaren der in-

ländi�chenFabrikatur in rabbiafn miird drMe
guter Ma��eliefert, - Viele Ru��enund Polen haben
ih hier eingefunden,‘und machen in Tuchund wol-
lenen Waaren, Lyoner und O�tindi�chenSeiden�iof-
fen, große Einkäute,Die: O�tindi�chenSeidenfa-
hrikate �indfrüher niemals �ozahlreichin der Me��e
ausgeboten worden. Auch: die’ Schweizeri�chenFa-
briken in �eidenenVändexn verkaufen billige als

jemals. Der Lohn der mechani�chenArbeiter müß
daher mit dem-Fallen des Gewinns der Fabrikatur
�inken,Die Quantitäten der Meßgüterpr. Fuhre
vermehren �ichtägli, Manche Waaren kamen wohl

‘ hieher, um für jeden Preis losge�hlagenzu werden,
und verderben dadurch den übrigenMarkt -den-Preis.
Die�e Er�chéinungfehlt in keinex Me��e,aber cie

i�tdiesmal auffallender, Die Lederwaaren �ehen

hoh. Verkauft wird viel, aber die Kaufprei�e�ind
allgemein in allen Waaren, außerLeder- niedrig,

be�ondersaber in allen Webe�to�fen,Die Preuß.

fete
aller

E fludougmenE oops
einen in jedex Me��ezuzunehmen. 277 ene

e Les,�chrbilig unddie Zabacké�orteners

einen �ehrmannichfaltig- GE E
QS

Aus den Maingegenden, vow 22. April,fenen Nachrichten.�ollenniche nur

_



wetten Und die: übrigen174 ,Pud 27 Pf. 56 Zol.
aus de. ÆWivatbergiperken,

dpa

‘’Ueberdèmhät'manim zeiten Seme�ter1825 aut
8 Pud 17 Pfund 24 Zol. Platina erhalten, mithin
bei Zurechnung der Ausbeute im? er�ken-Seme�ter,
Überbaupr 11 Lud 24 Pf. 35 Zol.7 wovon 5 Pud

im GroßherjögthüumBadén /!�öibérnäuG indes y
Schweiz und n dem Vorartbeögi�chen/dieMen�chen-
blattern herr <en. Es�inddabervon den zunch�t
gelegene : Würtembergi�chenOber? Aemiternbit ge-
hörigenVor�ichts-Maßregelngzétroffen“iworbät;nas

meätlihauch"wezen der-Hirtenkinder- wovon jedes
|

1d

Frühjahrviele aus der Schweiz und dem Vorarl-

|

12 Pf. $9 Zol. in den Privatbèrgterken.
Lees rouen, und �iH,hei den Bauern in Ober- |

Ju der Si6ung der. ¿ófonsmi�chenGe�ellhaft in

OST Sa Eo 0: o E | Moéfau vom 15. Febr. d. JF.wies man Proben von

In der Stadt Mainz�indvie�e“Winter, nach | roher und-ge�ponuenerSeidevor , zu der die Ko-
bältni

A UA sfaß,der frühernJahre, Unver-| fons aus deu?mittäglichenGegendender Ru. Pro-
hältnißmäß4ViciéDitbjetiVol ictilen; be�ondersvinzen des Kauka�usfomtmen.Die�eYrobîn Viren

wurde elneganz neuéAxt von Dieb�tahl“infLaufe
|

dur Soldatenfrauen ,
in Gegenwart ver�chiedener

die�es,¡SfsWiederdle!UndSneed 2 ausgeibt.| dazu be�timmterBéamten „zubereitetWorden, Man|

Me

T6
|

ver�ichert,die Ru��i�chenProvinzen dès Käuka�usDie�er: bladi ifaufallard, weden de größen
E LI

i

Gefabkihn auszufühten,wozu das Ergebuißdes
|

erzeugten einen�olchenUeberflußan Seide, ungeacz-|

inem Nèvrbä�tuis m.

tet der biéherigenVernachläßigungdiefes Änduf�trie-Raubes ‘in ‘keinemVerháltuiß�teht:man {tiehle
nämlichdas Blei, das l< auf den Dächern der

|

zweiges, daß �ieniht alle Seidénfabriken Rußlands

Siu�tPVa, C (Maa"dente@das Gefahxvolle damit ver�orgen,�ondernauh Seide in-das Aus-
eins. �ôtbenUnternehjens,bei der Nächt,wie ein

|

land_füßrenfönnten, Bis jeht kennendieEinwoh-
Da “au den_ innender Häu�erherumzu-

|

ner noch.niht das gehörige Verfahren, dië Seide
_TfetteLAAtubevolle einer folen Arbeit , und

|

�ozu haspeln und zu�pinnen, daß e derjenigen
ttoßde d' tfleïnéErtrageines folchenDieb�tahls!

|

gleich käme,welche aus Per�ienund-Jtalien komme,
Am 4, til larbzu Schornsheimim Größher-

|

und bereiten daher nur eine �ehruntergeordnete Gats
'¿oglih:He]{ett dex Bürger J- V. Hammen în ei-

|

tung, die unter deur Namen -der: Seide Chamachan
“nemAlter von -100 Jahren und 6 Monaten. Er
wai niemals. frank’gewe�en.Vis in �ein68�es
“dbrverrichtêteer leichte Feldarbeiten. Seine Seh-
Organe wakehfo kräftig,daß er nie einer Brille
bedurfte, Und toc) ih den legteñ" Lebensragen eine
gewöhnlicheDruck�chriftohne An�irengunglas,
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Nachdem „Bergwverts-Fournal'“hat. imzweiten
Seme�ter1825 ‘dieGold-AusbeuteinehrZ- Krone
Bergwerkenzu Efkaterinenbur;„ZlatouftUnd Görobla-

bove25 Pud (zu, 40 P�d.)11 Pld. 13 Zolotniks-
Und‘indénx0 Privar-Bergwerken;,-zu�amménmit
„demErtragedes ‘oldhaltigenSandes,der f<-auf
Cud 0 Ve, gdUtefindet(4. Pfd.81 Zolotnifs) 83
“Pud/8Y}?66 Zolotnifs.betragen. Bei Hinzureh-

nung von 3 Stüen gediegenen,Goldesim Gewicht
‘ vdn 5 Vf,76 Zolotuiks,die <_in den Bergwerken
“von Zlatoou�taéfundenund det g Stücke,desglei
c<èn/ im Gewichtvon 83 Zol,, die man béi’ Efate:

bekannt i�, “Der:MechanikusDodelot, und Hr. Ca-
�tellawollenaus die�enKokon®Seide erzichen, welche
an Güte feiner “andernnach�teßen�èll, und haben
bereits in Diflis ihre Werk�tätteuangelegt, um {on
“indiefem Jahre-dea. Anfang. machen zu können,

: London,den 15. April.
Am Mittwochhielc diehie�igeMi��ionêge�ellHaft

eine Ver�ammlung,Ein juger Men�ch,Eingebor-
ney: der In�elMadagaëcax,der in England erzogen
¡tvorden; bielt eine fehr gefälligeRede an-die Ge�el-
�cha�tEr bezeug'e�eineFreude, ein Chri�tgewor-

deft zu! �éin,Und dxú>céfeinénEnt�chlüßaus, nach
�einem.VaterlandézUrü>zufehren,üin dörtdas Licht
des: Chri�tenthumsUnter �eitenLandsleuten auszu-
hreiten, Die. Rede.wurde mit- vielem Beifalle an-

‘gehörti;= Die erle�enen.Berichtewaren mei�ehr
‘züfrieden�fellend."Fn Cettlén'härte“ein neues Col-
:legiuin’exrichtet. werdênönnenund es“ephieltenauf
die�erJu�el.jeht nicht welliger als 70 600 Yerfonen
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«rinenburg gefunden,wardie Ge�ämmtausbeutean
Gold_iim zweiten Sémé�ter108 Pub 26 Pf. 46 Z,,
_in er�tenSeme�terbécrug ‘die Auêbeute 128 Pud

30 Pf. 72 Zol,, und within der Total: Ertrag des
ganzen Jahres 237 Pud 17 Pf. 22 Zolotn.(mithin
«uber 86-Ctar.“den: Ctnx. zu 110 Pfd. gerechnet),

wovon 65 Pud 29 Pf. 62 Zol, auê den Kronberg:

¡Untervicht.»,Jo: Indo�tanwaren br 100,000 Men-
“fenzim Chri�tenthumUbergegangen, Nur die Be-

richtevon! Neu-Secland bildereneinen betrübten Ge-
gen�aßs,Es „erhelltdaraus, Saß mebrére Mi��iona-

rien, die zur Befchrung der Einwohner hinübergin-
gen, faum nahdeu1�iegelandet ware, durch“eine

Partei Cannibalen angegriffcn, von ihnen mir ihren



Vegleitern überwältigtuhd-aufs grau�am�ieumge-
bracht �iud, 2 .,%
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Hs hie�igeZeitung the Globe enthältFolgendes;

in den 6-Monaten bis zum 1, d° i� ungeachtet!ti
nes. Zuflu��esvon. etwa ‘24,660*DüáLters"fränden
(vir glaubenCanadi�ch:-n)Waizens, im Vergleich
mit den beidenlegten Jahren | nur ktêingewe�en.
Vom 30. September bis zum x. Aptil“ivaren"eihe|

der pt.
:

i GE 08 E] Die Hâlfte der Gebornen erreicht nicht das 17te
Säcke Weizenmehl

: :
AEO

| Unter 3126 Men�chen“wird einer? r00- Fahre. alt,

ANETO

23

¿en

QuartèrWeizen
1824.44.04) 191,535
1825». 57% «201,330, ¿E

1820. ceve es TOOAIZ 217

256,379.
329 2420

Der Unter�chiedzwi�chender dies- und dervorige“
jährigenZufuhr- i nicht geringer als 94,953 Quas
ter Weizen und 51 407 Sä>ke Mehl, alfo etwa der

vierte Theil, Selb�t in Vergleichungmit dem Wit-
ter 1823 ‘und 24, wo, die Zu�ubrgeringe war, und
ungeachtet des Begebrsvon etuer zunehmendenBe-

völkerung„ergiebt�<no Litte Abnahmedet'Zu-
fuhr. Die�e‘ent�tehtniht dáber, daßaußèrordent-
liche Vorräâtbevon vorigen Jahren lagernd geblie-
ben wären; im Gegentheili�tdas-Quantum-.-vön
*Freiem““Korn in den\Speichetit,-wie ma:
tet, ungewöhnlichklein und hängt:der

upt:

�ádlih von den wöchentlichenEinfubrenab. Die�e
Thatum�tände,vereinigt mit der Vermuthung,daß
‘wegender nothwendigen Abnahmeder Vorfchu��e
‘derLandbánken an dieLandwirthe,die abnéhméade
Zufuhr nicht außerotdentlichenLagekn in den Hân
den der Landleute �elb�tzuge�chriebenwerden kann,
�ind es, aus welchen die Korn - Faktoren �chließen,
‘Daßdex Kornvorrath im ganzen Lande geringe �tin
‘mü��e.Liegt irgend Wahrheit in die�erVoräus-

‘\etung, fo wird es dringende Pflicht für die Regie-
‘rung, irgend eine Maäßregel in Hin�ichtder Kort-

‘ge�eßzezu treffen. Î
|

“als harte Er�chwerung der Uebel gefühlt, welche
‘das Land �chonaus anderen Ur�achendrücken‘und
“HeWeizen zu dem ge�eblichenEinfuhrprei�evon

80 �.binaufgetrieben werdenkönnte,würde die Noth
18 den Ackerbau-Di�trikten�chonauf den herb�ten,
„gefährlich�tenGrad ge�tiegen�eyn,und wein auch
unterde��endas unter Schloß liegende Korn aus

angel an einem Markte verfaultwäre. |

D'e b.i�piello�eHandels�tockunghält noh immer

ebe die Prei�e�ámmtlichexArtikel�inkeñtäglich

Großbrittanienhat 2 Mill, 744,347waffenfähige
Vewohner zwi�chenx5 und EoSupre.Jährlich
werden 98,030 Ehen ge�chlo��en;der 21e Theil

Zufuhr von Weizenund“Mebl “tachLondon

Der Preis der Lebenéêmittel wird.

der�elben,bleibt kinderlos, Jährlich�terben332,708

Men�chen:(50 Frauen gegen 54 Männer, Verheis

rathére“Frauen lebe länger als ehelo�e,Auf dem

Lande bringt (inf Dukch�chnitt):jede EhX 4,-in-den
Städten nur 35 Kinder bervor. Der dritteTheil
des -weiblichen und 2 des männlichenGe�chichts
�indverheirathet. Es “giebt‘dreimal’ #&viel Witt-
wen als„Wittwer._ Während�iebenWittwen wie-
der heirathen, ge�chiehtdies nur vonVier Wittwer,

Jahr. Unter 65 Geburten! i�teinZwillingsgeburt.

Es werden 96. Knabeti gegen 95 Mädchengeboren,
Ganz Dublin ergößte�i im vorigen Monat an

einer�elt�amenAnkündigungindeu dortigenZeitungs-
blättern, Ein junger Mann,hieß es, werdeam Soun-
tag Nachmittag, um StephensGreeneine Stunde
lang herumwandeln. Fühle�i<ein Frauenzimmer,
das nicht über zwanzig Jahre, gleich ihm-�elb�ivon
angenehmen Aeußern und“Bildung, nicht: zu„groß
“und?nicht’zu klein, pon: ge�underLeibeëbe�chaffenheit
‘und:-gutem:-Gemüthewäre, und-noch auderemoras
li�che„und:gei�tigeVorzügebe�igen- mü��e(die „in
der. Ankündigung�pecificirt�ind),geneigt, éïnem

n char ‘ “Manne,w i n :
6

‘a REA At

Mat rete anne, wiedie�emEhe�taudskandidaten,ihre Hand
7zureihen uiid: mit éhmzglücklichzu �cyn: fo �eper
‘daváñi/38 ecfennen , ‘dasev etwas �<nellera8 die
“ÜbrigenLeutegehen,�tars,gekleidet,eine �ilberne
‘Brille: ,und.einenbraunen �eidenenRegen�chirinmir
“gerademHandgriffträge, Undeinen gelbenlevers
nen Hand�chuhzwi�chenDaumenund.-Fingex hal-
ten würde, lo>er genug- um ein, Briefchen darin
aufzunehmen. Die Promenade Stephens-Greenwar

�eltén'�obe�uchtgewe�en,als. gu-dem bezeichneten
Sonntag. Schon frühzeitigbildeten �i{<Gruppen
von ‘Neugierigen, worunter �ch- viele an�tändige
Leute waren. Um 3 Uhr, der bezeihhnetenStuude,
er�chiender Mann auf Freittsfüßen,‘gendufd -ge-

leidet wie in der Anzeige�tand.Er warf ih: in
die Bru�tund fing �einePromenádé‘ft, ‘als, tum
großen Mißvergnügender. Zu�chäurk,“ZweiPolizeis
diener �ichdurch die Mengedrängten,tiud'déin Hei-
raths:Candidaten bedeuteten, er habe �i<eine Stô-

xung der öffeutlichenRube unddêr“ oithtágere
er

�chuldiggemacht und mü��eihnenfolgen. {Aufdein
Polizei-Bürecau,wobin er ge herwdrde/Inbedie

Polizeidiener fortwährend.von dem nei impft
und: geworfen wurden, erklärte.u AopuenGer
�epvon Geburt ein Deut�cher,heißeAntonFran
‘und �ep vor wenigenagen-þiérangéfomen.,-Es
�eynichtFolge einer Wette, 1e ausge�prengr‘wor-
den wáre, daß er die Ankündigungexla��ea,hábe,



�ondernihm wirkli<h Ern, eine Frau zu: �uchen.
Er bedaure fehr, daßihn Unkenntniß-der Ge�ege
und Gewohnheitendes: Landes zu einer Stôrung
der Ruhe verleitet haben, Es habeein Wagen be-
reit ge�tanden,ibn, �o.bald die Stunde vorüber ge-
we�enwäre, fortzuführea.

“

Das ganze: Benehmen;
�chiendem Beamten�ooffen,daß er ihn, naz Nie-
derlegung einer Bürg�chaftvon 20 Pfd, St,„, ;da-
mit er �ich,wenn er wieder aufgefordert werden
�ollte,�tellenwürde,entließ. EA
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Vermi�chte Nachrichten...
ÎÍn Berlin i��jet von dem HerrnD.? Hu fes

land, Königl.Staatsrath und Leibarzte, éineCols
lekte zur Unter�tüzungder unglücklichenGriechen,
öffentlich.angezeigtund eröffnet,Die Herren Prop�t
D. Neander, Cön�i�foriathD, Rit <1 und Hof
prediger D/ Strauß, wie auh die Haude: und

S peñer�chéZeitungs-Expedition�inddie�emedlen

Vei�pielegefolgt, und es. heißtin die�erAnzeige:
¿Die Noth un�ererGlaubensbrüderin Griechenland
ift ein Gegen�tänddes gemein�amenMitleids gewor-

den, und ‘viéleun�erértheuren Mitbürger haben die

Frage: wie zur Milderung der�elbenmitzuwirken�ei,
�chonläng�tim Herzengetragen. Jett i�t eine Ant-
wort

DEiaa die Gelegenheit ‘anden Tautbe-
klagten Glaubensgeno��enGutes zu:thun, nachgewie-
fen, Möchtennun Alle, ‘die �hin der Theilnahme
für �ebegegieten, durch die�ensffentlichenHülferuf
auch zur �egensreihenDhät vereinigt werden!“

Ein ehemaliger Wai�enknábein’ Halle, Namens
Deae, der vox 50 Jáhren das Wai�enhaus‘da�elb�t
verlie und ‘jest zu Lindhur�tin England als: Chi-
rurgus lebt, hat aus Dankbarkeit - in: den Jahren
1820, 1824 und 1825 “dexAn�taltzu�ammen800
Pfd. Sterl, ge�chenkt.“Bei den Franke�chenStif-
tungen i� aus die�emGe�chenkein ‘eigener Fonds
unter dem Namen Dege�cheStiftung gebilder. Die
Intere��endes Capitals werden voin O�ternd. Y.
ab, dem Willendes Stifters gemäß,zur Erziehung
‘vaterloferSöhne:in ‘der Wai�enAn�talt zu Halle*

perdette e Ee 44
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Von dem zuDü��eldorfver�korbenenRentenier
Herrn Carl Engelb.*von Oven�ind,mittel�tte�ta-
mentari�cherDi�po�ition,der: evangeli�chlutbéri�chen
Gemeinde zu Gel�enkirchen15,000holländifcheGul-
den vermacht word.

Die von mehreren Damendes et�kenRanges und

aus dem Mittel�kande‘inParis veran�taltetenHaus-
kolleften zum Be�tender Griechen,haben bereits
über 36,000 Fr. eingetragen

38

Ein,ret lh NamniensMöbius aus Naumburg,
ein fleißigerMann von- gutem Rufe, ‘arbeitete mit

digen Kindern. verla��enda.

�einerFrau in einer Kiesgrube vor der Stadt. Die
j hoheKieswand �türzteherab und ver�chütteteBeide.
Ein-Fuhrmaun: (ahdied und grub mit der größten

ie Frau,An�trengunger�t
»

dann den Mann bervor.
Er�terewurde gerettet und �ehtnun wit 4 unmün-

De Der Mann wärder

größtenMühe ungeachret nicht wieder zu beleben,
Am x5ien Märzwurden zwei �chwedi�cheherum-
rei�endeKrämerim Kirch�pieleAamodt in Oe�terdalen
in Norwegenvon ein Pâáar Bauern überfallenund
gemordet, ihrer Baar�chaftenund Waaren beraubt
und in die vorbeifließénden,Glommen ge�türzt.Die
Thäter �ind.bereits zur gefänglichenHart gebracht.
Um der Bezahlung von 5 Spec. zu entgehen, theils
aber auch, um die‘beidenKrämer‘zubexauben

,

i�t
die That vollbracht worden A

Aus. Turin rbt man, daß eine Räubetbände
welche in-das Haus des Canonifus Mor�ellizu Vis
gevano eindrang, um ihn zu ermorden und zu be-
rauben, durch den Muth der k, Carabiniere theils
gerôdtet,theils gefangen i�, ELE
„Die Ge�chichteeines Judenmädchens,RachélHerz,

hat: in der leßten Zeit die Bewohner Copenhazens
�ehrbe�chäftigt.DiesMädchenhat gewußt,dur
feineVer�tellung, �eitdemFahre 1807 �chon,die
berühmte�tenAerzte da�elb�kirre zu leiten, vorges
bend, Nadeln vé biaFE u haben, die man an vers
�chiedenenTheilen des Körpers wieder aus�<nitt,
(die JUÍege¿0Fer �cho>wei�eer�chienen),bald theils
wei�e:geld hmt,-oder�cheintodt,ohne Na run

)

u, dergl. mehr, uad. es dahin gebraGe,daßHeeine: lateini�cheAbbandluugüber die�emerkwürdigeKranke- ge�chrieben,und gedrucktin alle Welt vers
�andtworden „Sie be�itübrigensviele ‘Talente,
�chreibtfertig; lateini�ch.und. andere Sprachen und
hatte �ichgegen jeden Schmerz fo -abgehârtet, da
derArzt: ihr, wenn �ie�ich�cheintodt�ellteE
Náhnadelganz unter den Nagel des Daums (ecken
fonnte, ohne,dâß �ie�ichauch.nur rührte, Nach
CeO N TTALTELNSREITNAEFwedicini�ch
merkwürdig,�tellt�ie�ich‘aber dadurch,daß fe �iden mehrfach�tenheftig�tenSchmerzenin einer Reibe
BOR Jahren. freiwilligausge�eßthat, ein in p�ycho-
logi�cherRück�icht.merkwürdigesBei�pieldar.

Hier. noc einen Beweis vou der Sammelwutb in
England. Ein Geutleman�ammeltmit größerMübe
uud. vielen Ko�tenalle bei Executionen gebrauchten
Strike. Sie �ind.in <ronologi�chexOrdnungaufs
geführt. Jeder Stri> hat �eineEriquette (Bezeicho
nungszettel)„welche-denNamendes armen Sünders,
�einVerbrechen; Und Zeitund Ort �einerHinrich-
tung angiebt, -

i

E

“Beplage.
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„ngeßénden.Frag*,tid Anzeige:On df

und anderen den
Nahrungáfiand
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' Elbing,Montadenc�tenMal;hABaGe)Vi

Feuer.Liche.Glan.
T8944

Man �iehtVieleumn ein Feuer�<wärmen,
Die �ichnur beräuchern,aber nichtwärme,185%
Was klar if, muß Fe�cbnwerden von eden,
Man kannnicht gegenpeeSonne redea,

Auf den D be Lie,das Liche,

Uncerden FA zin
i

Die �elb feinen-FunkenUaaenerbeuten,
Sollten �i<wärmenbeim Feuer von andern Leuten,

188.
Will�tdu dasFeuer desGlanzeswegenfü��en,
So wir�tdu's an

DEOVietNa�ebü��en,
4 ein LichtauchGoie:‘flein,
Es wird doh SiegerüberdiegrößteFin�ferniß�ein,

190,
Die Sonné giebrallen SehendenLitt,
Aber Alle URAN�ieaicht,

„Kaufm.Schultheißund,

Jo�texrburg,FräuleinWeiureichvon“ ajlér
e

Elbetield,GuihelióeeBlion

ye

LeElberfeld, Gutsbe�iserBaron v. Coll
czetvo, Guesbè�igerSle�îLE ‘Stxaciévd,&

ds

nigsberg, Kaufm.- Phaal vonBraun6DR

à 4

21238, SHAS LY
fid ; ALLITAE San 16td

LGS YH Gitto
i iet erde:Jf

Ano AndeditSotiñedigeANEilagr IU nd
¿BatvonibremLit cia,QSläßt

eh

“AngekommeñeF mbe n
vB Wiener„teb�t Fr¿ Vi

6a2 dhigsBsSRber Feuge von Maricubürg,Kaufm29

Provijor., Kaulfuß von: Pr. Holland,
Wosvon Pr, Holland, Student Su�arewskp

nigéberg,Kaufw-,Ma�chnowicz'von ENgiu,
au�m..Sannebèrgvon

von:
Sti

mann Schirmervou > E
Scempel. von Diiden,RaR8 BitineeLon3,|nigsberg, Ober-Landesgerichts,“

on

a 20ABrandennburg
eM

< Íi�fer Daa Hoo,

uesMitt; (yl,mit,lui AN 47 L

PUBLICAND >
Die von dem Chau��ee-Bauvon der diiddaiden
Vâhre bis Fichrhor�,übrig geblicbenenVau-Ma-
rerialien und Geräthe�ollenöffentlichan den Mei�t.

Hierzu‘i�ein Dermin
auf Freitag den ztèn Mai ‘c,. Vörwíttags um 91:
Vhr. iù dem Chau��ee-Zollhaufezu Alt�tädterFähre:

|-

ange�est,zu welchem Kauflu�tigeFRL vingels
:

bietenden verkauft werden. -

den werden,

eG den 18ten April 1826.
„Köüigl,Landrath des Elbiag@æKrei�esYbramowsfki.
Vóöñ den im Laufe die�es Monats ‘alsbier

8

geo
�koblenangezeigtenGegen�tändén,�nd x Paar neue

dunfelblaueVeinfkléidermit �{<wärzerLeinwand. gerfuitert, und etwa 7 Ritlr. werth, n0< nict ermite
telt, Weshalb-Dieiénigen,denen.�olche¿umKauf

| bcc werden“Tôlticn‘overtvié dit dééttityen

4 Mittwod-denr
‘langen Hitter frode
vor dem HértrPolizei;Ju�pektorRind

i(beraume,und werdeKauflu�tige-FLASNE26:Eei Weneingeladen,"Elbing,den 14-‘April18

f

dafdepCa��en/Excçutos¿Carl

Be�ißerkennen , „aufgefordertwerden, �olche ;

haltenund- davonder untérzei<hneténBehördeoder
demDi�triktes-Commi��air| Anzeige,zuch, L

Elbing, ei 13A 1826...
nigl. Pó izeb-Directotium.Z

‘Es�ollen51 Scheffel4 Meh‘gucenDti,gen an den Mei�kbieténben,gegen gleich‘baareBézah-
lüag,verkauft werden,„Hiezu“i�iù “Detniiaauf

aià,c Mittags12 Uhr; ig der
0, 30, wö der

Ri

egt,itsans

Königl:RLde 140Dem:Publico,wird bierdur<_6 annee abt
arl Ludbig;Sset:À pe i Rat E 2 L027 MR ed



und de��enverlobte Beaut, die. Witewe Regina
Czemófa geborne Sachs, beide von hier, durch
die -am 4ten d. Mets,gerictlich errichteten Ehepaf-
ten die �tatucari�heGemein�chaft:dex Güter und
des Erwerbes ausge�lo��enhaben,

Elbing, den ‘7ten Äpril 1826.
Königl,Preuß,Stadégeriché, : rt

Nachdem über die: ia 833 Relr¿ 10 Sgr. und:
166" Relr. 20 Sgr, be�tehendenKaufgelder der Pe-
ter Bendrien�chenGrund�tückeD. IK. 2, zu Junge!
fer, D. II, e 15. auf Zeiers-Au��eacampen,D, IV,
a, 8. im Srub�henWaide; auf den Äatcag des ers�tenReálgläubigersder Liquidationsprozeßeröffaet
Wwordea, �owerden die uabekaanten Gläubigerder.
Percer Be ndrei en�cheoGrund�tückehiedur< öffent»
Li< áufgefordert, in: dem auf den Tgten Julius cc

BVortaittagsum xo Uhr vor dem Deputirtea Herrn
Jáftizrach Ddr Œ aage�e6tea peremtori�chenDers»
mia ‘‘eatweder ia Per�onoder dur ge�egli< zulä-
ßigeBevollmächtigtezu er�cheinen,dea Berrag unddie Acec-ihrer Förderungen um�tändlich‘anzuzeigen,
die Dokumente; Brief�chafteaund �on�tigenBeiweiss |

mittel darüber:im Original oder in beglaubter Ab-
�<riftvörjülégenund das Nöthigezum Protokoll
zu verbandelo, mit der ‘

beigefügtenVerwarnung,
; daß-diè- im Der mia-ausbleibendeaund auch bis zu

exfolgeader-Jaorotulation der Afcen iþre An�prüchenit anmeldenden Gläubigermit ihren An�prüchen
aa die Geuad�tü>eprácludirt uad ipnen damit ein
ewiges Still�chweigen�owohlgegen ‘die Käufer des-
�elben a!s -gegen ‘die Gläubiger, unter welche das
Kaufgeld vertheile wird; auferlegt werden foll, -

Uebrigend bringen wir degjenigea Gläubigern,
welche den Termin iñ Per�anwahrzunehmen . ver-
bioderc werdea oder denen es Pie�elb�tan Vekannts�aft feblc, die hie�igenJu�tizCommi��arienSe n-
Ser, Niemagnag,

i

|

Veoolimächtigtein Vor�chlag,von denen �iech gio!Den zu erwählenund den�elbenmit Vollmachr und“aformacionzu ver�ehenbaben werden,
Elbiag, den 11. April IO

MONEO Preuß.Stadtgeriche. |Auf den Grund des über’das zu KerbswaldesùbLitt, C,-XXT, No. 57, belegenen Grund�tück"zwi�chen
der Wiccwe Anna Eli�aberhJacob�ongeborae Gru-
nau, des Dhomas Grunau�chenEheleuten und dem:
Thomas Bernhardt als Verkäufer,und der Kaufs
wagas/ und Rþederfrau Caroline WilhelmineEleo-
“ore Krautwadel ‘geborneBoehncke ‘alsKäuferin,
unteèm 1gten uod. azien Januar 1794 ge�<lö��eneg

ins Hpporßefenbuch,leßterés'vom

Lawernop und Scheller als
|

notariellen Kauf Contrafis und des Verlaucharungss-

Atte�tesvom 28|en November: 1794, ind ex âecreto
vom 22e November 1794, 6000 Rilc, rü\Fánebige Kaufgelder‘zu.Gun�te der Verkäufer zur Ein»
tragung ins Hypotbefenbuchdes gedachten verkaufs
ten und re�p.verpfäadetenGruad�túks notirt, und
i�daruber ein Jacerims-Documentvon unterzeichsoetem Stadtgerichtausgefertigt worden, be�tehendaus dem Duplicat-des- que�t,Kauf-Contrafcs, dem
Verlautbaruags-Atte�te,und dem Atte�teüber die
erfolgte Notirung' der“ Kaufgelder zur: Eintragung

|

: 28�tenNovember
1794 bei Reguliruñg des“Hypotheken- We�ens des
que�t,Grund�tücks,�ind’die que�t,Kaufgelder auchins Hppothefeabuh ex decreto vom 17. Februar
1809 eingetragén worden, ohne daß jedochdarüber
“weicer ein-- Document ausgefertigt i�, ‘Uéber. ‘das
que�t,Capital i� bereits lô�hungsfäbigquittire, es
i�taber das -oben- erwähüte, den Gläubigern aus-
gehändigréJaterims+ Document, angeblich verloren
gegangea, Damit nua mir Lö�chungder que�t,
Po�tim Hypöthekénbuchevorge�chrittenwerden fôns
ne, werden “auf‘dén’ Aatrag- der jetigen Be�izerindes benannten Grund�tües,der Wittwe Wul�,Alle diejenigen, wèlhe an dié zu lö�chendePo�t,
und an das darüber attsgé�telltéDocument, ‘als Ei-
genthümer,Ce��ionariea,Pfand- oder �on�tigeBriefs
Inhaber, An�prüchezu macheti vêrmeinen,hiérduëch
aufgefordért; �ch ‘entwéder: per�önli; oder’ durch

ge�chl
zuläßige Bevollmächtigte ia dem auf den

z1�ten- Mat 182&Vormittägs um 51 Uhr,vor dem Deputirten Herrn“Ju�tizratbK1ébs an-
“ge�ezten“Dermin--zu- melden

2 oe Meiden, Und- ihre An�prüche
anzuführen,widrigeafails das gedachteDocuméenc
für amorti�irterklärt werden wird.
“Elbiog, dea 1oten- Februar 1826, >

Königl. Preuß.Stadtgericdt.__Nacddem döep deû �ämmtlichenNachlaßder hier-
Feidßver�torbenenfeparirten Anna Gerteude Hen�el
gedorne Mai dur die Verfuguog vom þ utigea
Tage ‘der Concurs erd�aoetwörden ; �owerden: die
‘undefannten:Gläubiger hierdur< dfentlicd aufgefors
dert, in deur auf den 26�tenAugu�te. Vormittags
um 10 Udervotr dem''Dépucirten Herrn Ju�tizrath
Jacobi ange�etztenperemtori�cdenTermin entweder
in Per�onoder dur ge�egli<¿uläßigeBevollmäch-
tigte zu er�he¿nea, dn Betrog und- die Art 1drer
Forderungen um�ändlicb anzuzeigen, die Documente,
Brief�chaften,,‘und fon�ig:n-Beweismuttel darüberim Ociginal oder in begloubter Ab�chrift  vorzule-
gen, und das Nôthigezum Protocoli zu verhandeln,mit der beigefügtenVerwarnung,daß die jim Der-



min. ausbleibendenund au bis zu erfolgenderFn-
rotulation der Ykten ihre An�prüchenicde anmelden-
den Gläubiger mit allen ißren Forderungen an die
Ma��eausge�<lo��en,und ihnen. deshalb ein ewiges
Still�cbweigengegen die drigen Creditoren werde
auferlegt werden. — U
nigen Gläubigern, welche dén Termin în Pet�on
woahrzuuehmen verhindert. werden, oder denen es. hies
�elban Vekaon�chaftfehlt, die Herren ZJu�tiz-
Commißari.nNiemaan,Störmer vodLawernp
als Bevollinácdtigiein Vor�cdleg,von: denen �e�id
einen 19 erwählenund den�elbenmit Vollmachs und

Informationzu ver�chenhaden werden,
Elding, den 15ten März 1826. |

Köaigl. Preuß.Stadtgericht. z

Gemäß dem allhier aushängendenSubha�fations-
Patent �olldas zur Witiwe Chrißine Schienke-
“�cdenConcursma��e:gehdrige-sub Litt. D, I, No. 42.
1a Zeier delegene, auf 3355 Relr, 10 gr. gerichtlich
adge�cdäßteGrundnuce dfientlicdver�teigertwerden.
DieLicitations. Termine hiezu �indauf den 24�ten
Junius, den 26�>enAugu�tund den 28�tén
“Oftober 1826, jedefmal-um14 Phe Vorwit-
 8ags vox ‘demDeputirten

anberaumt, und werdendie be�l6-und zahlungsfähi-
“génKavflu�tigen-hiedur< aufgefordert, alsdann all-

“bedingungenzu vernehmen , ihr Gebot zu verlautba-
“xen-und gewärtig zu �eyn,daß demjenigen, der im
: lesbternDerm'n Mei�tbietenderbleibt, wenn ni@t re<t-
 licde Hinderungsur�ocdeneintreten, das Grundßdk zu:
“ge�chlagenauf die eiwa �pátere�nkommendenGebote
aber nid! weiter Rô>dr genommen werden wird, |-
Die Toxe des Geund�tid>sfann übrigensin un�erer|
Regifratuxin�picirtwerden.

Elding;, denZen März 1826,
. _

Kdgaigl.Preuß, Etabtgericht. ¿E
, Künftigen-Sonnabend als- den 6ten Maî c. Vor-
“_Mitcags um 10 Uhr, follen> drei Hoklinge, eine

Fwarze Stute, zwei braune Heng�teund ¿eineKuh,
«Welcheim. Wege der Execution abgepfänder�ind,

vor dem hie�igenRathhau�e-durch den

-

zu: die�em
Ge�chäfternannten Comwi��ario,Heren Protokoll-“

fübræGruowald mittel�tAuktion, öffentlich an

deo Mei�tbietendenverkaufe werden, welches hier-
durch Keantnißdes Publikums gebrache wird,_

Elbing, den 11ten April 186,
__ Kôtigl.- Preuß. Stadtgericht. SL

Das. unterzeichnete “Königl.Land: und Stadtge-ridt zu Preuß.Holland macht - hiedurd bekannt,
daß das zur Müller Pirmw i 6�en-Concurêma��e

ebrigens bringen wir denije-.

Herrn Jußizrath Klebs :
“

‘Die Bau�telle

bier auf dem Stadtgerichtzu er�cheinen,die Verkaufs, | at f<ewis�chen;

Mai c. Vorinittogs

‘nen, Schreibzéugen,Wa�chgerätheos

geböôrige,im LandrächlichPreuß.Holländi�chénKrei�e,
Kirch�pielsMarienféldé und Domainenamts: Preuß.
Holland belegene“ErpachtégutGuhrenwaldez;wozu

:506 Morgen 19. Rurhen.mogdeburgi�ch/an Wald

und re�p.urbarem Land geböôren,und welchesauf
Uberbaupt948 Rilri 13 Sgr, unterm 27. Mai pr.
gericdtlid abge�ägt worden, im: Wege der noth»
wendigen Subha�tationöffentlich an den Mei�ibie-
‘tenden verkauft. werden �oll,: Es -i�ein vierter Li-
citations» Termin aufden x3ten July (e. Nach-
inittags um: 2 Uhr in dem pie�igen- Ju�truftions-
Zimmer ange�est,welches den be�is6-und zablungs-
fähigenKauflu�tigenh1edurch mit der Aufforderung
bekannt gemacht wird, alsdann zu er�cheinen,die
Kaufdedingungen zu ‘vernehmen, ihre Gebote zu
“verlautbaren und bei irgend cinem anuehmlichen-G es»

bót des Zu�chlagesgewärtigt zu �eyn, indem auf
etwa �pâtereingehende-Gebote,weún nicht ge�ebliche
“Gründe eine Ausnahme zuláßigmachen, keine Rú>-
�ichtgenommen werden �oll;Die Daxedie�esGrund»
‘�tùckskann in. der hie�igenRegi�traturtáglicdein-
ge�ehenwerden,

Z 4

Pr. Holland, den 29. Mäâtz186. ©

Königl. Preuß. Land ». und Stadtgericht.
des- Sea

RaDEG eiTerY lebt dem Stipendien�tifc gehôs
rigen Hau�es in der Junker�traße,No. Emit dem darauf no< befiadlichea Stall den Z1 fea

‘Um 10 Uhr zu Nathhau�e vor
dem- Heern Stadtrath Al} €HEBMR jua Vero
kauf auégebotenwerden. Elbing;den 31, März 1825,

140761! 1

DeiMapi�irat;
=

27
Montág den 1. Mäi'v, c, und die folgendenTage

von’ Vormittag um Neun Uhr- ab,„werden im Saale
des Engli�chenHau�es,mehrere Manufaktut-Waa-
ren, be�tehendin �eidenen,halb�eidenen,-baummwolles
nen und wolleaenWaareo, in Auction gegen baare
Zablung verfauft werden, Das Nähere hierüber
be�agendie berumzu�chi>eadenAverti��eménte.

|

A

I: F- ST, Piotrowsfi, Máäfler-
Montag den Lten Mai Vormittag um NeunUbs

wird im Saale des Engli�chenHau�esver�chiedeser
Engli�chesFapance, be�tehendin Fellern, Saen,Kummen, Zuckerdo�en,Pfeifenkdpfeo,Apoipaleenuen,
Vierglä�er-Deeln,Terrinen, Scdü��elnj fä

fn,

Salatiers, Spu>�chaalen;BES Aanafan:Nacdtge�cbitren,Dheekannen, “io

Ö�enzlicerinn.
f

durch den FgNORntao | RE 3. F. ST. Piotrow.éki-



Dien�fag,den2fecn.Maia. c. Nachmittagum

2 Uhr. werden:în demneuen“Könfglichentizent-
Pacfhofe„die:-mit:demSthi�fEliza,geführtvon
CápitäirèFrais Smith, “ge�trandethier'äns

6 Faß: Porteebiers1gn,;B&C ZENo.1-6.
71A BOR PTN CaO RAT AH

Simi degl. Sign, No, 1.3.4.5,6.
DC Da II eE RR 2
für!Réchrung“der:A��uradeursgegen baare Zahs
lung"verkaufewerden,durch dieMäkler
“Beard

ae

e LO MIO 34A. Pd dtro:w ofa,
» imi «itt, «cd Oe O Sa EA PUE
RXXX FAXEX ENKE KK KNX KKL LNKELKK
«Einem hochgeehrtenPubliko zeigeih hies X

mit ergeben�tan, daß ich denbevor�tehenden
Mai - Markt mit:einemaufs vorzüglich�te
a��ortirtenTuch s Sthnittstager- beziehen
werde, Jh be�<hrätkèmih auf dieAnzeige,
daß ich durth�elb�tgemächteEihkäufein den
Séandge�eßtbin„.nachdemdieWölleim
‘Prei�ege�unfenz?meineTuchedemgemäßzu
‘auffallendbillizez:aäber-fe�ten:Prei�en.�tellen>
„zu können,�o"bäßFedèrmeiner» geehrten-

X Käufer�i auf's ‘béëra�hend�tebefriedigt:
F-fladen wird,„undbitte ichumélnen’'güciger®
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¿AlleSort n ShôrnerPfefferkuchennd bei wir
i

IIS
en Prei�erizu baben.

neigten pu�pruh,Meine Bude �tehtauf dem Fried-
cid WilbelmS-May- -

KF,À, Liebig.

wet
RA

Qu; dem jebigenJahrmatkte empfehle ih mich ei-
?

- 4M: verehrten -Publifomit allen Sorten der be�ten
FheoroerPfefferkuchen,be�onders�<ônenLekkucden -

ga ‘Dugend24 Sgr, uud pro Stück 2 Sgr, �owie
‘au-f<dnen Zucfernö��enund. Kochpfefferkuchen,zu

EE18Dili billig�tenPrei�en.“Der'‘Verkauf
«�iehe in meiner .bláuange�trihénènBude ‘auf

h Dt dri Wilhelnis-Vlag,das Schild:bezeiqz-.
“riebunis.unten�tehendemNamen,

2%

TW th HG SSE «

““Stkadt Berlin. 2049 X

Bitte üm ge-

Montagten 1�enMai c, fri�$ Bier bei
zs rit ZU toi tic Iki Tdi oh, Heinr, Friedrich.
_Freitagden 5ten vA fri�ches pi

N

CIAN Ains ¿010 «2, Kick �teinWirewe.
E Fri�det.Dwedi�der,‘engli�herund einländifcher
Stein-Kalf,wie: auh fri�esKlee�aati�billig zu
habenim Speicheran derlegen Brückebei
“Seiténiite

E¿dig!À: FW, Manteuffel.
fl aviar,i�tbillig, în allen Quanti-

tâten-zu habenbei „D: Driedger Wwe.
Vei mir i�tgutesBier, der Stof zu einem Sgr.,

zu kaufen => ue M. 0 6,
E Z

großeSÖénimel�fraßeNo. 13,
DDD DED D :

$ Jn meinerteihbibliothe?wirddie efe Ab,
€

$ theilung des fünfund. dreißig�tenVerzeich-

; ni��es
neuer Bücher ausgegeben, Die zweite

AReut wird in Kurzem nachfolgen, wo--

$
bei”ihno<' ganz ergeben�tbemerke,: daß
außerdemeine großeAuswahl*desNeue�ten

Gund Jutere��ante�ten,wie auch �ämmtliche
SZeit�chriftenfür 1825 vorräthig�ind.
$022 vnu000 0 iat

pC Sahm:
BACA PPD BDD CPD À

PODIDO
DZD

AORKORNOR 676K

X Ueberzeugt, daßes-den' geehrten Le�ernX
e: meinerteihbibliotheE'angénehmer�einwird,
6 wenn.ich die�elbejeden Monat, mit ciner
“X fleinen Avzahlder: neu�tenWerke vermehre,
"2 als wenn ih halbjährig, ein größeresVer-

S geichnißder�elbenherausgebe, habe ich die
Einrichtung getroffen, daß am {fen jeden
Monats eín �olchVerzeichnißbei mir zu
haben�einwird, �owie von heute an, das

BORNO

für den-Monat Ma i.

Elbing, den 1. Mai 1826, :

: Philipp Neumann,
NOOR E O ONKEN IE

Sebr- guter, fri�chgedüngterKartoffel- Acker i�
billig -3u vermieten bei Müller Lie��au,
WE 77/40 der langen Nieder�kcaße.

In meinem Hau�ein. der großen Wunderberg®s-
�traße.in No, 19,-�iad¿zweiStuben veränderungss
wégen-zu vermiethenuad können gleich bezogen

BOONE
en,

E

eh gat [Werden bei Kap�er.
3,

F.Wen�e audThorn | a rag uir
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